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Bitte senden Sie mir folgende 
Exemplare des „my“ magazins zu:

❏ „cosmetic dentistry“ 
❏ „Zähne 50+“
❏ „Zahnpflege und 

gesundes Zahnfleisch“
❏ „Zahnimplantate“

❏ 10 Stück 30,00 €*
❏ 20 Stück 50,00 €*
❏ 40 Stück 85,00 €*

Hiermit ermächtige ich die Oemus Media AG, den Rechnungsbetrag für die bestellten „my“
magazine innerhalb 14 Tagen nach Bestellung zu Lasten meines Kontos

Konto-Nr.: BLZ:

Kreditinstitut

durch Lastschrift einzuziehen. Wenn mein Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist,
besteht seitens des kontoführenden Kreditinstitutes keine Verpflichtung zur Einlösung.

Datum, Unterschrift

Adresse bitte in Druckbuchstaben ausfüllen:

Praxis Straße, Nr.

PLZ, Ort E-Mail
* Preis zzgl. Versandkosten
(nur solange der Vorrat reicht) DZ 5/06
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Einen Zahn zulegen
Nach dem Sprichwort „Einen Zahn zulegen“
muss man nicht gleich zum Zahnarzt rennen
und sich einen Zahn ziehen
lassen. Es bedeutet, dass
man sich beeilt oder etwas
ein bisschen schneller
macht als vorher. 
Die Redensart bezog sich ur-
sprünglich auf einen Topf,
der früher über den Feuer-
stellen oder Öfen in alten
Bauernhöfen hing. Dieser
stand auf einem Gestell,
welches Zacken oder
„Zähne“ besaß, die zur Tem-

peraturregelung des Essens dienten. Je niedri-
ger der Topf also über dem Feuer hing, desto
heißer wurde es im Topf. 
Wenn also nun „ein Zahn zugelegt“ werden

sollte, bedeutete dies, dass
das Gestell auf einem niedri-
geren Zahn befestigt wurde. 
Somit hing der Topf näher
über dem Feuer und er-
wärmte sich schneller. Wer
also einen Zahn zulegte, der
beschleunigte das Kochen,
und der musste nicht mehr
ganz so lange auf das Essen
warten ...

(WDR/DZ)

Witze
Zwei ältere Herren 
treffen sich:
„Sie haben ja prächtige
Zähne! Sind aber die Drit-
ten, oder?“ 
„Schön wär's! Das sind
schon die Zwölften. Ich lass
die Dinger immer irgendwo
liegen.“ 

„Frau Simone, wenn Sie
mich so anlachen,
wünschte ich mir, dass Sie
mich besuchen kommen.“
„Sie Schmeichler, Sie.“
„Nun ja, wie man es nimmt
– ich bin Zahnarzt ...“

Arzt zu Patient: „Warum
rennen Sie aus dem OP-
Saal hinaus?“
Patient: „Die Schwester hat
gesagt: Regen Sie sich nicht
so auf, das ist nur eine ein-
fache Blinddarmoperation.
Sie werden es schon schaf-
fen!“
Arzt: „Und was ist daran
schlimm?"
Patient: „Sie hat es nicht zu
mir gesagt, sondern zu dem
Chirurgen ..."

Damit sich Ihre 
Patienten im 
Wartezimmer
nicht langweilen:


